
22. August 2024

Indien Aufsteiger: BRICS Allianz Begrüßt
Neues Top-5-Wirtschaftsmitglied

BRICS-Allianz gewinnt an Bedeutung: Indien tritt offiziell
den Top 5 der globalen Volkswirtschaften bei, unterstützt

durch anhaltendes Wachstum.

Die BRICS-Allianz hat einen weiteren bedeutenden Meilenstein
erreicht, indem Indien offiziell zu den Top-5-Weltwirtschaften
zählt. Dieser bemerkenswerte Wandel unterstreicht das
kontinuierliche Wachstumspotenzial der Gemeinschaft und
könnte die gesamte Gruppe weiter stärken. Der Internationale
Währungsfonds (IWF) hat bestätigt, dass Indien, mit seiner
derzeitigen Bruttosozialprodukt (BIP) von 3,7 Billionen Dollar,
nun einen Platz unter den fünf größten Volkswirtschaften
weltweit einnimmt. Die Vereinigten Staaten, China, Japan und
Deutschland gehören ebenfalls zu dieser Gruppe.

In der aktuellen Liste der größten globalen Volkswirtschaften,
die vom IWF veröffentlicht wurde, teilen sich nun zwei BRICS-
Nationen die Plätze in den Top fünf: neben China nun auch
Indien. Bemerkenswert ist, dass Brasilien es in die Top-10-Liste
geschafft hat und Russland im vergangenen Jahr die Liste als
achtgrößte Wirtschaftsmacht verlassen musste. Laut Gita
Gopinath, stellvertretende Geschäftsführerin des IWF, könnte
Indien in nur drei Jahren zu den Top-3-Volkswirtschaften
gehören.

Indiens Wirtschaftlicher Aufschwung

Der Aufstieg Indiens geht einher mit einer massiven Expansion
der BRICS-Allianz, die bei ihrem Jahrestreffen 2023 neun



Mitgliedsländer umfasst. Diese Expansion zielt darauf ab, den
Einfluss der Allianz zu stärken. Indien spielt dabei eine zentrale
Rolle. Das Land hat kürzlich das Vereinigte Königreich überholt,
dessen BIP bei 3,3 Billionen Dollar liegt. Mit einer
voraussichtlichen weiteren Steigerung könnte Indien bald auf
der Liste weiter nach oben klettern.

Der IWF hat Indiens Wachstumsprognose von ursprünglich 7%
für dieses Haushaltsjahr erhöht. Diese positive wirtschaftliche
Entwicklung könnte weitreichende Auswirkungen auf die
gesamte BRICS-Allianz haben, insbesondere im Hinblick auf den
Handel in lokalen Währungen. Indien und Russland haben
bereits begonnen, über die Förderung des Handels in ihren
jeweiligen nationalen Währungen zu diskutieren, anstatt den US-
Dollar zu verwenden.

BRICS und die Zukünftige
Handelsintegration

Russland hat sich als ein Schlüsselpartner in diesen
Diskussionen herauskristallisiert. So wurde der BRICS Bridge ins
Leben gerufen, ein Projekt, das die Handelsbeziehungen und die
wirtschaftliche Integration innerhalb der Allianz weiter fördern
soll. Ebenfalls hervorzuheben ist das verstärkte Bestreben der
BRICS-Staaten, den internationalen Handel stärker zu
diversifizieren und den Einfluss des US-Dollars zu mindern.
Dieser Schritt könnte die wirtschaftliche Stellung Moskaus
erheblich verbessern.

Die Präsidenten der beiden Länder haben sich bereits in diesem
Jahr persönlich getroffen, um weiter über die Intensivierung der
Handelsbeziehungen zu sprechen. Die daraus resultierenden
Handelsabkommen könnten die Bedeutung der Währungen der
BRICS-Mitglieder auf dem globalen Markt weiter steigern.

Zukunft der BRICS-Allianz



Die BRICS-Staaten, bestehend aus Brasilien, Russland, Indien,
China und Südafrika, haben sich in den letzten Jahren stark
verändert und weiterentwickelt. Mit Indiens Aufstieg zu einer der
fünf größten Volkswirtschaften weltweit und der anhaltenden
wirtschaftlichen Dynamik in China, zeigt sich klar, dass die
BRICS-Allianz eine wachsende Macht in der globalen Wirtschaft
darstellt. Die jüngsten Entwicklungen und Erweiterungen
innerhalb der Gruppe könnten die zukünftige Richtung und
Einfluss der Allianz grundlegend verändern und ihre Rolle auf
der internationalen Bühne weiter stärken.

Historische Parallelen: Aufstieg der
Schwellenländer

Der Aufstieg der BRICS-Staaten kann mit dem wirtschaftlichen
Aufstieg der „Tigerstaaten“ in Asien (Südkorea, Taiwan,
Hongkong und Singapur) in den 1960er bis 1990er Jahren
verglichen werden. Beide Gruppen von Ländern zeichneten sich
durch rasantes Wirtschaftswachstum und die Transformation
von Agrar- zu Industrie- und Dienstleistungswirtschaften aus.

Die asiatischen Tigerstaaten profitierten in ihrer
Wachstumsphase von hohen Investitionen in Bildung und
Infrastruktur sowie einer exportorientierten Wirtschaftspolitik.
Ähnlich fördern die BRICS-Staaten heute vermehrt Bildung,
Technologie und Innovationskraft, um global wettbewerbsfähig
zu bleiben. Allerdings unterscheiden sich die beiden
Entwicklungen in der Globalisierungsdynamik und den globalen
Handelsbedingungen, die durch politische Spannungen und
Wirtschaftskrisen komplexer geworden sind.

Hintergrundinformationen: Politische und
wirtschaftliche Kontexte

Die Rolle der BRICS im globalen Kontext

Die BRICS-Staaten (Brasilien, Russland, Indien, China und



Südafrika) haben in den letzten zwei Jahrzehnten eine
zunehmend bedeutendere Rolle in der globalen Wirtschaft und
Politik übernommen. Ursprünglich als wirtschaftliches Konzept
ohne institutionellen Rahmen von Goldman Sachs im Jahr 2001
vorgeschlagen, hat sich BRICS zu einer geopolitischen Kraft
entwickelt, die sich für eine multipolare Weltordnung einsetzt.

Ein zentraler Punkt in der Strategie der BRICS-Allianz ist die
Reformierung internationaler Institutionen wie der
Internationalen Währungsfonds (IWF) und die Weltbank, um
mehr Einfluss für Schwellenländer zu sichern. Die BRICS-
Entwicklungsbank, auch Neue Entwicklungsbank (NDB) genannt,
wurde 2014 gegründet und stellt Finanzmittel für Infrastruktur-
und Entwicklungsprojekte in den Mitgliedsländern bereit. Diese
Initiativen sind Teil der Bemühungen, eine wirtschaftliche
Diversifizierung und nachhaltiges Wachstum zu fördern,
unabhängig von traditionellen westlichen Finanzmechanismen.

Statistiken und Daten: Wirtschaftliche
Leistung der BRICS-Staaten

Im Jahr 2022 betrug das kombinierte Bruttoinlandsprodukt (BIP)
der BRICS-Staaten rund 24,5 Billionen US-Dollar, was etwa 25%
des weltweiten BIP entspricht. Dabei entfielen auf China allein
etwa 16,5 Billionen US-Dollar, während Indien mit 3,7 Billionen
US-Dollar das zweitgrößte BRICS-Wirtschaftsvolumen darstellt.

Land BIP (2022, Billionen US-Dollar)
China 16,5
Indien 3,7
Brasilien 2,1
Russland 1,5
Südafrika 0,4

Diese Daten belegen das erhebliche Gewicht der BRICS-Staaten
in der globalen Wirtschaft und unterstreichen das
Wachstumspotential der Allianznationen. Zudem zeigt der
historische BIP-Vergleich das starke wirtschaftliche Wachstum,



insbesondere von China und Indien, in den letzten Jahrzehnten.

Für detailliertere Informationen und aktuelle Entwicklungen
besuchen Sie bitte die offiziellen Seiten des Internationalen
Währungsfonds (IWF) und der BRICS-Allianz.
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